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Vorwort

Knapp 3 Jahre nach Erscheinen der 3. Auflage freue ich mich, den Lesern eine aktualisier-
te Neuauflage präsentieren zu können. Während das Buch zunächst ein eher schmaler Pa-
perback-Band war, ist es von Auflage zu Auflage gewachsen. Die Neuauflage steht daher
eher im Licht einer Aktualisierung und nicht der Erweiterung. So habe ich mich bemüht,
zu breite Ausführungen zu kürzen oder auch wegfallen zu lassen. Wichtig waren dabei
stets die Fragen: „Was braucht der Leser wirklich? Wo ist etwas zu breit, vielleicht sogar
zu umständlich ausgedrückt? Was wird der Leser in diesem Buch vielleicht auch gar nicht
suchen, sondern eher in anderen spezielleren Büchern?“ Neu ist allerdings die Darstellung
des Messgeräts Dräger Alcotest 9510 DE.
Auch in der kurzen Zeit zwischen der 3. und 4. Auflage ist viel an Rechtsprechung ange-
fallen, die sinnvoll zu ordnen und in das Buch einzuarbeiten war. So will ich dem Leser
Orientierung bieten: Bekanntlich existiert eine unüberschaubare Masse an (sich teilweise
widersprechender) Rechtsprechung zum Fahrverbot, so dass selbst eingefleischte Kenner
der Materie nicht sicher sein können, alle Probleme eines Falles auf den ersten Blick zu
erkennen. Was dann auch noch nach der Fahrverbotsanordnung stattfindet, nämlich die
Vollstreckung, ist in der Regel selbst Spezialisten nur noch stichwortartig bekannt. Somit
gilt immer noch, was ich im Vorwort der 1. Auflage geschrieben hatte: „Folgerichtig lag
nichts näher, als dem Fahrverbot die gebotene Aufmerksamkeit zukommen zu lassen –
deshalb also das vorliegende Werk!“
Natürlich richtet sich das Buch zunächst einmal bereits aufgrund des Erscheinens im Rah-
men der Reihe „Nomos Anwalt“ an den mit Bußgeldsachen befassten Verteidiger. Ebenso
hilfreich ist es aber sicher auch für Verwaltungsbehörden und Richterkollegen. So soll das
Werk im besten Sinne „ein nützlicher Ratgeber“ für alle mit dem Fahrverbot befassten Be-
teiligten sein. So freute es mich zu sehen, dass das „Fahrverbot in Bußgeldsachen“ sogar
vom BGH in Zweifelsfragen zum Fahrverbot zu Rate gezogen wird (vgl. BGH, Beschl.
v. 16.12.2015 - 4 StR 227/15).
Ich habe die vierte Auflage des Buchs wiederum mit viel Liebe bearbeitet und fast 3 Jahre
Rechtsprechung und Literatur eingearbeitet, kann jedoch einzelne Lücken, Ungenauigkei-
ten oder gar Fehler nicht ausschließen, wenngleich ich hoffe, sorgfältig genug gearbeitet zu
haben. Wie schon in der letzten Ausgabe begonnen, habe ich auch diesmal zahlreiche Zeit-
schriftenfundstellen von Entscheidungen mit Entscheidungsdatum und Aktenzeichen zu
versehen, um eine schnelle Recherche im Internet zu ermöglichen. Zudem habe ich das
Stichwortverzeichnis verbessert. Insbesondere habe ich alle Muster unter eben diesem Be-
griff aufgenommen, so dass dort eine Art eigenes Verzeichnis entstanden ist.
Sicherheitshalber weise ich darauf hin, dass zur Zeit der Beendigung der redaktionellen
Arbeiten an dem Buch die vom Bundesrat angestoßene Einführung der §§ 315 d und f
StGB noch nicht „in trockenen Tüchern“ war. Hierauf wird auch in § 5 Rn 588 hingewie-
sen. Angesichts der in jedem Falle noch abzuarbeitenden Altverfahren habe ich mich ent-
schlossen, auch die Erörterungen zu Fahrzeugrennen für diese Auflage noch so weiter zu
bearbeiten, wie alle anderen Bereiche des Buches.
Für Verbesserungsvorschläge und natürlich auch Tricks und Praxishinweise aus der Leser-
schaft wäre ich sehr dankbar. Anmerkungen können mir unter carstenkrumm@web.de ge-
mailt werden.
Zum guten Schluss möchte ich mich für die Realisierung dieses Buches einmal mehr bei
meinem Lektor Herrn Frank Michel und den geschätzten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Nomos-Teams bedanken.

Lüdinghausen, im Januar 2017

Carsten Krumm
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